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IPCC AR5 SPM WG1 (2013): 
„Human influence on the climate system is clear.“ 



Roger Revelle in der  
New York Times im Jahr 1957 

„ Die Menschen führen 
momentan ein großangelegtes 
geophysikalisches Experiment 
aus, das so weder in der 
Vergangenheit hätte passieren 
können noch in der Zukunft 
wiederholt werden kann“  



Systemische Risiken 
Vor dem Hintergrund einer beschleunigten technologischen und 
gesellschaftlichen Entwicklung sowie einer zunehmenden globalen 
Vernetzung in Wirtschaft, Kommunikation, Politik und Kultur werden Risiken 
immer weniger als begrenzte und damit relativ gut einschätzbare 
Gefahrenpotenziale wahrgenommen (FONA 2014).  



Systemische Risiken 

http://www.fona.de/de/9879 

Sie verfügen über ein enormes Schadenspotenzial: Eine ehemals als 
harmlos eingeschätzte Risikoquelle kann über große Entfernungen oder 
mit Zeitverzögerung ungeahnte Schäden entfalten. Im Umgang mit 
systemischen Risiken kommt dem Vorsorgeprinzip große Bedeutung zu. 



Zusammensetzung der Luft 
Stickstoff:  78% 
Sauerstoff:  21% 
Edelgase:  0,9% 
 
Der Rest von 0,1% entfällt auf 
die sog. Spurengase 



Die Verbrennung der fossilen Brennstoffe zur Energiegewinnung ist die 
Hauptursache für den Anstieg des CO2 in der Luft 

Der Kohlendioxidanstieg in der Luft ist 
einmalig in der Geschichte der Menschen 



Die Spurengase sorgen für die milden Temperaturen auf der Erde 

Der Treibhauseffekt 



Die globale Temperatur und der Gehalt von CO2 
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IPCC AR5: Human influence on the climate system is clear. This is evident from the increasing 
greenhouse gas concentrations in the atmosphere, positive radiative forcing, observed warming, 
and understanding of the climate system. 



Die Erwärmung ist räumlich und zeitlich 
sehr variabel 

Gleitende Mittel über 5 Jahre (relativ zu 1951-1980)        GISS NASA 



Das Arktiseis schmilzt rapide 

…entspricht gut 30% Rückgang der Meereisfläche seit Beginn der 
Satellitenmessungen im Jahr 1979 



Das Arktiseis schmilzt rapide 



Grönlands Eispanzer schrumpft 

Das komplette Abschmelzen des Grönlandeises hätte einen 
Meeresspiegelanstieg von 7 Meter zur Folge 



Grönlands Eispanzer schrumpft 

Totaler Massenverlust (Milliarden Tonnen) 

Die blauen und orangenen Sterne 
bezeichnen die April und Juli Werte 

Der Verlust seit Beginn des Jahrtausends 
beträgt über 2000 Milliarden Tonnen 



Der Anstieg des Meeresspiegels 

Jan 1993 - Mai 2014 
Rate: ca. 3 mm/Jahr 

Globales Mittel 



Der Anstieg des Meeresspiegels 

Linearer Trend Jan 1993 – Mai 2014, Einheit: mm/Jahr 

Ursache ist u.a. die Änderung der Meeresströmungen  



Die CO2-Aufnahme durch die Meere 



Das andere Klimaproblem: 
Die Versauerung der Meere 



Das andere Klimaproblem: 
Die Versauerung der Meere 

Die Ozeanversauerung ist schon messbar 



Das andere Klimaproblem: 
Die Versauerung der Meere 



Multiple Stressfaktoren gefährden 
zunehmend die Ökosysteme  

Erwärmung, Eisrückgang, Versauerung, Vergiftung…  



seit 1990: +61% 

Der weltweite CO2-Ausstoß steigt 



Die sechs größten „Sünder“ 

Source: EDGAR 4.2FT2010 (JRC/PBL, 2012); BP, 2013; NBS China, 2013; USGS, 2013; WSA, 2013; NOAA, 2012 

Die grauen Emissionen 

CO2 Emissionen der sechs größten Verursacher 

Mrd Tonnen CO2 



Wer ist wirklich „schuld“? 
Die historische Verantwortung 

Temperaturänderung (°C) pro einer Milliarde Menschen 



Wir steuern momentan den „Worst Case“ 
an, andere Szenarien wären denkbar 



„Wenn wir die Luft, die unsere Kinder atmen werden, und das Essen, das 
sie zu sich nehmen werden, und wenn wir die Träume all unserer 
Nachkommen über unsere kurzfristigen Interessen stellen - ja, dann ist 
es vielleicht noch nicht zu spät.„ 
 

Präsident Obama am 23.9.2014 auf dem Uno-Klimagipfel in New York. 
Spiegel Online: "Es war der durchaus selbstkritische Appell an die mehr als 120 anwesenden 
Staats- und Regierungschefs, gemeinsam den weltweiten CO2-Ausstoß deutlich zu senken." 


